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Mit Hochfürstlich . Markgräflich « Badischem gnädigstem Privileg!».

Citatienes edictales ,
Lichtenthal . Der vor 20 Jahren als Becker da,

h« r angestellt gcweßne ledige Burgcrssohn Anton

Lappler von Baden , welcher um di « vbbestimmte

Kerl ohne die Tntscheidung der gegen ihn von der le-

dvtzen Burgerstochter Benedicta Mazenauerin von

Uilterbeurcn angesiellten Paternitätsklage abzuwarten , von

hner weg und nach Frankreich sich begeben haben solle,
mird hiemik öffentlich vorgeladrn , a dato binnen z
Monaten vor hiesigem Amt \u erscheinen und der ge»

ge» ihn angesiellten Klage wegen sich zu rechtfertigen ,
Older zu gewärtigen , daß gegen ihn alsdann in contu -

■oaciam «tfannt werde . Lichtenthal den 22 . Mer ;
» 79z . Hpchfürstl . Marggräst . Badisches ,

auch RlZsterl . Amt allda .
Lmmendingen . Die ausgetretene Bürgere Hannß

H - klinger und Jakob Haab von Jhringcn werden

hindurch und zwar rrstercr ü,b pr ^ u -lic-lc» der Lands ,

« erweisung und VcrmSgensenlsetzung , lezterer ober un¬
ke« Bedrohung drr Landsvenveisung und Vermögens -

Lonsiscation dergestallen edictaliter vorgckaden^ daß
Mcke binnen z Monaten vor dahiesigem Oberamt er.

sclbeincn und sich ihres unerlaubte » Austritts wegen
verantworten sollen . Siguatum den zten April 1793 .

Oberamt Hochberg.
Müllheim . Alle diejenige , welche an das ver«

Muldete Vermögen , alt und jung 8riedlin Müllers
von Britzingcn etwas zu fordern haben , sollen sich
tu » der auf den 7tcn May d. I . angesiellten Liqui.
d« t>ior- s . und Prioritäts - Handlung mit ihren Urkunden
mm so gewisser vor dem oberamtl . Kommissanus allda
«« sinken , als man sie bcy nicht geschehender Erschki»
»vng nilt . ihrcn Forderungen abwersen wird . Sig -
» Mum Muüheim den Loten Merz 1793 .

Dberamt allda »
Sachen so ZU » erlehneit sind .

Larlsruhe . Bcy Herrn Rechnnngsrath Schenck
«» der Waldhorngaß , ist ein Logis im odern Stock zu
»rrlchnen , besteht in 3 Zimmer » , uon welchen 2 rap »>
Mt find , nebst eiprr Kamnzer , Küche, Keller und Holz»

remiß , auch allenfalls . Platz auf dem Speicher und
kann diS den 2Zle« April bezogen werden .

Larlsruhe . In der neuen Bchaußung deS Herrn
Hoftaths « und Amtmann walz ist der untere und
mittlere Stock nebst andern Bequemlichkeiten zu ver-

lehnen und kann alle Tage bezogen werden.
Garlsruhe . Bey Hr . Küchenmeister Seipler ist

ein Logis , bestehend in einem tapczirtc» Zimmer , fünf
Kammern , Küche , Keller , Waschhaus , Hvlzremiß und
andern Bequemlichkeiten auf de» 2zten July zu bez-e«

heu. In dem hintern Gebäude befindet sich eine
Stube , eine- Kammer , Küche und vbbcrührle Be «

queinlichkciten und können bcyde auf den aztcn July
bezogen werden.

Larleruhr . Bis auf den 2zte » Oct . dieses Jahrs
ist meine Bchaußung in der längen Straß neben der
Post No . m . ganz zu vcrlehnen , sollten sich aber
Lrebhabcre finden , so kann solches auch schon dis auf
den 2Zlen July bezogen werden, bas weitere könne «
Liebhaber bcyni- Hofftiftnsicker Günther in der Fried¬
richs Straße selbst erfragen .

Earlsruhe , In des Staükncche Dürren Behau »

sung , in der neuen Avlergasse , ist der mittlere un-
obere Stock , mit Keller , Holzremiß und Gatten ,
welches bisher Herr Hofroll ) Eichrodt bewohnt hat ,
zu vcrlehnen und kann auf den rztci , April bezogen
werden. Das Nähere kann mcn bcy ihm selbst er,

fahren .
Mühlburg . Die gcweßne Lammwirih Laufm -ln -

niun dahier , ist gesonnen, ihre daielbsten definbiicht
Wirlhjchaft zum Lamm , auf 4 oder 6 Jahre zu per»
lehnen. Sie besteht in einem neucrbauteu zweystöckig«

ten Haus , großer Scheuer , Stallung zu 30 Stück
Pferden , Stallung zu Rindvieh und Schweinen , einem
schön geaöchtcn Keller , auch Faß und Bandgestpirr ,
drcy Morgen Accker hinten am Hauß , mit .schöne»
Obstbäumen angepsianzc, einer wohl eiugcrichteten
Backercy und mehrere dergleichen Bequemlichkeiten.
Solches Kann auf den 2ztenJuly dieses Jahrs bezogen,
werden . Liedhadece können es alle Tage einfehrn und



dir § vl»diti »nen bey dem Handelsmann Eccardt in setzten W versehen Katzen j aus gedacht« Zeit -und rmCarlsruhe vernehmen . bestimmtem Ort einsindcn und der Steigerung .anwoh .Sachen so zu verkaufen sind . nen können. Lörrach den z . April 1793.Larlsruhe . In Macklors Hofvuchhandlung da« D 'aeramr Röttein ,hier ist der in Nro . zo . dieser Blätter angezeigte vor» Personen io gesucht werben ,trcfliche Balsam von Herrn Apotheker Willig in Bay - Pforzheim . In eine Hanf und Flachs > Manufar»
reurh angckominen und das Glas nedst dem Gebrauchs - stur in Wien , in welcher die Arbeiter von aller An«
zette! für z Speoics Ducaten zu haben . Werbung zu Krlcgsdinsten vcrmög allerhöchstem Prrvile «Müllheim . Die dem Beck Abam Renkert zu- gjo befreit sind , werden 2 bis 4 Sailer « Gesellen , dirständige , sogenannte Binzen . Mühle zu Wolftnwci- Das Hanf und Fiachs - Hcchlen » ach Rheinischer Art
1er , welche in einem einstöckigken Hauß , ein Mehl - sowohl auf der Abzug - als Ausmach > Hechel wohlgang , nebst z Viertel Mallen und einem Garten be. verstehen , gesucht . Man verspricht ihnen bey erwrißmsteht und jährlich 16 Sester Roggen Wasserfall ent- dem Fleiß und Emsigkeit nebst Ociec Wohnung unirichten muß , wird auf Montag den 2yten Nefttf Bett einen guten Lohn , so , daß der Fleißige sich aufMonats öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer . .4 * bis 5 Wiener . Gulden wöchentlich verdienen kann,den . Welches mit dem Anhang hierdurch bekannt Befindet sich ein braver Christi, und solider Menschgemacht wird , baß sich die Liebhaber , bemeltrn Tags darunter , der sich gut betragt und die Arbeit wohlfrüh um 8 Uhr , auf der gemeinen Siube zu Wol. versteh ! , so gedenkt man ihn zum Werkmeister unvfenwciler einfinden sollen . Sign . Müllheim den 2lcn Aufseher über andere Gesellen und Arbeiter zu sezen ,April , 793. (Dberamt allda . an des Herrn Tisch zu Mittag und Abends nebstMüllheim . Es wird bis Freitag den lyten April Trank Kost, freies Quartier und Bett , auch Monat,d . I . des Burgers Michel Riefers in Sulzburg da- stich 9 und nach Befinden auch io ff . Solarium z«
selbst besitzende Mahimühle , bestehend in 1 Rändlcn geben. Wer dieses vorlheiihast « Anerbieten benutzetund 2 Gangen nebst Scheuer , Stallung , Hofraithe, will , . kann sich Hey Herrn Kaufmann Deimling ir
1. 1 Ruthen Kraul . und 5 . Viertel Grasgarten in Pforzheim melden und das Weitere vernehmen .Steigerung öffentlich verkauft werden und solches hie- Pforzheim den Iten April 179z.mit öffentlich bekannt gemacht , daß die dazu Lusttra - Deimling ,gende sich Vormittags bey Zeiten in Suljburg indem Zur Nachricht .
Wirthshaus zur Krone einzusinden. Auswärtige aber Larlsruhe . Hospital Vorsteher für den Monatdie nöihige Obrigkeitliche Vermögens . Zeugniße bey - April ist Herr Hofrath Baumgartner ,
zubringcn habe» ; wo im übrige » die nähere Kaufbc « Bühl . Der auf den 29ten dieses fallende hiesigedingnjße, bey der Sieigerung ftldst werden bekannt Jahrmarkt wird aus bewegenden Ursachen ans den 6 .gemacht werden. Signatum Müllheim den 2Oten May als den Montag in der Krcuzwoche verlegt und
Merz 179z. aogehalren werden , welches zu jedermanns Nachricht

Dberamt allda . andurch bekannt gemacht wirb . Signatum Bühl denLörrach . Mittwochs den rpten künftigen Monats yten April 1793 .
Muy Mittags 1 . Uhr wird das denen Johannes

. Dberamt Rberg .
Rresmeicriscd n Ehcleuthen in Tegernau zuständige Lbersteln . Bey dem auf den Qstcrdienstaq abge»
Kronrnwirlhshaus und Zugehördte , in dasigcm Ge - hallenen Viehmarkl zu pördcn , ist erhandelt worden ,meins . WirlhehauS öffentlich vcrstaigcrt und dem für die Summe von 15485 ff - Das beste Paar OÄ-
Mnstbiethendcn unter annehmlichen Bedingungenüber , ftn galt 202 fl . und die thcuerstr Kühe z6 fl . Sign ,
lassen werden ; es besteht solches : In einer zweistöckig« Gernsbach den 6. April 179z.
tci, Bchaußung , mit der Schildwirthschafts- Gcrech- Obcrann der Grafschaft Eberstcin .
.rigkeic zur Kronen , in einem besonder» Speicher , Vermischte Nachrichten .
Mczig , Stallung und Heulege , auch 18 Rmhcn Anecdote von Rousseau.
Krauch - n,ld ein Virtel zehen Ruthen Baumgaricn , Wie Rousseau einst den Wein seines Freundes
sodann in z Viertel Grasgaricn , alles mitten im lobte und dieser ibm 52 Bouleillen davon sandle , soDorf Tegernau an der Straß und nahe beyrinanker fühlte er sich anfangs beleidigt , doch nahm er als
gelegen. Dieses wird hiedurch zu Jedermanns Nach - Geschenk seines 8rcundes betrachtet , 10 Borttellleu
richk des Endes bekannt gemacht , damit sich die Lieb - davon an und schickte ihm 40 zurück . Bald darauf
habere , die sich jedoch mit hiiilänglichen Vermögens , bat er ihn nebst seiner Familie znm Abendessen . Be»
Aitestaren von ihren respcctive Obrigkeiten und Borge, ihrer Ankunft fandcn sie Rousseau den Braten dre.



„ Wie , isis möglich « , -rief staunen?, rer
Freund , „ Enropens erstes Genie den Bratspieß wen,

de'r sehe« l “ Kall und trocken sprach Rousseau :

„ Kahm ' ich mich itzt deS Bratens nicht an , weil

nrniu Frau ausgegangcn ist , um Sgllak zu holen ,

wN»,-r würden Sie denn Essen bekommen ? « Dey

T , che fttzte Rousseau ihm von dem geschenkten Wein

voe , den er selbst gar noch nicht versucht halte . Kaum

ka ^cte er ihn , als er sogleich das EiaS niedersctzte ,
m :S vieler Heftigkeit bethcuerte , baß dieses nicht der.

sseÄe Wein scy , den er bey ihm getrunken habe und

grüble , daß er ihn damu vergiften wolle. Der

Freund bemüht « sich vergebens / ihm seine Unschuld
m»ck> Unwissenheit in das hellste Licht zu ftsen . Rous.

fea-äi t,eß sich von dem gefaßten Entschluß nicht adbrln -
Das Vergnügen uns die Freude der Unierhal .

,tu-,vg war auf einmal dahin ! Verwirrung herrsch «

a» f allen Gesichtern ; der Freund sah sich genöthigt ,
Parvon zu gehen und — nie sahen sie sich wieder.

Urb er die ächte Vürgerlreue .
Es wird einem doch

'
so wohl ums Herz , nach so

■önslcn leidenschaftlichen Aeußcrungen , die man tag .
lärb lesen und hören muß , einmal wieder hier oder
dÄtt einen Mann zu finden , der di « Sache der Mensch.

Ivrt darstellt, wie sie ist. Hoffentlich sind manchem mci.
Ms deutichen Mitbürger , folgende «Stellen auS der

A - ckischen «Schrift ln Wien , gerade itzt eine Willkomm»
M ttaterhaltunz . Man merkt es gleich im Eingang ,
da»ß in dem Sinn , wie der Verfasser den Ausdruck
vnmmt , von der Benennung Bürger der Landmann
«v-cht ausgeschlossen icyn soll , selbst die Hähern an der

Gesetzgebung und Regierung theilhadenden Personen
» acht ausgeschlossen seyn können , sondern jedes Glied
Bsf verbundnen Staalskörvers , sei es übrigens Haupt ,
»Per Hand , oder Fuß , Bürger zu nennen ist .

„ Staaten und bürgerliche Gesellschaften , find bloS
im der Absicht errichtet , um den Menschen einen sichern
« nd feohrrn Lebensgenuß zu verschaffen , als " er un .
mrbundnc Naturstand gewähren kann . Jede Staats .
» crfassung nun , die dieses leistet , di« dem Bürger sein
Letzen und Eigenthum , die Freiheit seines Gewissens ,
Sn< nützliche Ausbildung und Anwendung seiner Kräf¬
te und Talente , den ungestörten Genuß der Früchte
fettitß Fleißes sichert , jede Skaatsverfassung , wo Recht
» nd Gerechtigkeit nicht nach blinder Willkühr , sondern
» ach weisen Gesetze » gehaiidhabt wird , wo Künste
« nd Wissenschaften , Fleiß und Betriebjamkeil aufge-
« runtert und belohnt werden , für die Erziehung und
Bildung der Bürger , für die Ausrechthaltung guter
Eilten , für die Unterstützung der leidenden Menschheit
Kksorgt wird , — eine solche StaalSverfassnng ist gut ,
» rlchen Namen sie auch führen mag und verdient die

Zufriedenheit und Billigung eine- jeden einzelnen
Bürgers. «

„ Glaubt es , daß wahre Freyheit , so wie der ver.

künftige Mensch sie wünschen muß , in jedem Staat

herrscht , wo die höchste Gewalt nicht nach Laune und

Willkühr , sondern nach Grundsätzen der Vernunft und

Billigkeit gchandhvbct wird , mag sie nun in den Hän .

den eines cinziien oder mehrerer ftyn . - - Wenn

ihr einen Eiüsiaß der Vorsehung GOtUs in die Schick«

sale und Veränderungen ganzer Nationen , wie cinzel .

« er Menschen , glaubt / könnt ihr dieselbe denn wohl

bey der Verfassung ausschließen, die durch die Ordnung
der Dinge unserm Lande geworden ist ? Sollte sie

nicht auch in den weisen Plan der alles umfassenden
Weltregicrung GOites gehören ? — Hier , so denke

daher jeder treue Bürger , hier in diesem Lande , un.

rer dieser Regierung ist mir von
'

GOTT mein Loos

bcschieden . Hier kann ich es gut haben , wenn ich nur

selbst gut scyn will . Ich genieße Schutz und Sicher ,

heit , finde Unterhalt und Beguemlichkeft , diene GOTT

nach meiner Ucberzcugung, . habe Gelegenheit , meine

Kinder zu erziehen, meine Reiiglonsgrundsätze auf fie

f- rtzupsianren und ihr künftiges Glück zu gründen .
Was will ich mehr von einer Slaatsverfassung erwar .
tcn ? Freylich fühl ' ich auch Lasten und Einschränkun .

gen. Wo ist aber das glückliche Reich auf Erden , wo
der Mensch diese nicht fühlt ? Wollt ' ich hier im
Lande der Unvollkommenheit eine Glückseligkeit erwar .
ttn , dir mit die vereinigte Macht und Weisheit aller
Skerdlichrn nicht zu geben vermag ? Sind nicht die
Beschwerden des Lebens zu meiner höhern Bildung
eben so nöthig , als die Annehmlichkeiten desselben ? «

„ Wenn der Regent mit der Würbe seiner Stelle ,
zugleich persönliche Vorzüge verbindet , find Weisheit
und Lugend seines Throns Zierde , ist er mehr Va »
tcr ®) als Herr , mehr leitender Freund , als strenger
Gebieter seines Volks , glaubt er seine Macht und

Hoheit nur darum zu besitzen , um der erste und gröste
Wohlthärer der Nation zu seyn , wo ist der gute Un.
tecthan und Staatsbürger , der einem solchen Regen ,
len nicht den fteywilligen Tribut der Ehrfurcht , der
Liebe und Erkenntlichkeit dardringen wollte ? «

Eine weise und christliche Regierung wird es selbst
unter ihrer eignen Würde hatten , vernünftige Men »
scheu als Sclaven zu behandeln und sie mehr durch

<*) Dieses so natürliche und an den wichiigsten Fol .
gerungen so reichhaltige Vcrhältniß zwischen Odrig .
leiten und Unterchanen , wie zwischen Vätern uno
Kindern , kann , wünscht man wirklich sich und sei.
ncn Mitmenschen bürgerliche Glückseligkeit, nicht
genug cingeschärst werben.



Dachtsprüche , als durch Gründe zu lenken . Sie wird
es für nn < ihrer wesentlichsten Pflicht «» halten , den
Bürgern des Staats , so weit es nur immer möglich
ist , den Zusammcichang der Gesetze mit dem aügemei .
v«n Besten vor Augen zu legen und ihnen den Gehör ,
sam zu erleichtern . Sie wird , ihrer redlichen Abstch.
ten sich bewußt und überzeugt , daß auch die größte
rnenschlkche Weisheit nicht unfthlbar ist , dem össent ,
tichen Urlheil rin aufmerksames Ohr leihen , bescheidne
Vorstellungen und Beschwerden in reife Erwägung zie

'-
hcu und zu jeder Verbesserung in der Gesetzgebung de,
reikwivig scyn . Aber bei allem gerechten Anspruch auf
eigne Einsicht und eignes ttriheil , sollten wir doch auch
nie vergessen , daß eine vollständige Einsicht in die
Gründe , warum diese oder jene Verfügung im Staat

-. gemacht wird , für jeden einzelnen Bürger in vielen' Fällen eine ganz unmögliche Sache ist . *) Dazu wird
* in Umfang von Kenntnissen erfordert , die derjenige"
durchaus nicht besitzen kann , der in der Staalskunst
<in Fremdling und größccnthcilS auf den engen Kreis

seiner Familie eingeschränkt ist . (§ ) ie Frrss . folgt . )
*) Der Arzt , der Kaufmann , der Prediger, der

Schullehrer , selbst der tiefsinnigste Algrbraist ,
würden , wenn sic in stürmender See das Steuer ,
rüder übernehmen sollten , erschrecke« und gern
dem niedrigsten Matrosen hierunter ' chen ihm ge,
bührenden Vorzug rinräumen . Wen « ich , der
ich dem Uhrmacher oft auf die Hände gesehen
habe , nur dir Feder in meiner Taschenuhr selbst
wieder Herstellen sollte , ober wenn mir mein
Nachbar ( ein treuer Bürger des Staats und treff ,

. 7 lichcr Erzieher ! ) das Amt , seinen Pflug zu regie »
7 rcn » anvertraute, wahrlich! ich würde bekennen,

daß beides meinen Verstand überstiege . Noch
schlechter würde ich mich zu den Stellen eines
Finanzralhs oder Sachwalters geschickt, haben .

In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe
find « ieber neu angekommen und zu haben .

Leckmanns ( Joh .) Anleitung zur Handlungswissen «
schaff 8vo . Göttingcn 1789 . Zü kr .

kurze Anweisung , wie man sich ohne Beihilfe dc-
Acztcs vom Tripper befreien und vor der Anstekun -durch den Bcyschlaf hüten kann . 8vv . Gera 1702 .r8 kr.

Kampagnen der Franzosen in den Niederlanden , am
Rhein und in Italien rc. unter Marschsll von Brr «
wick. Zwey Bände , nebst einer Landchatte 8vo .
Bern 1793 . 3 fl.

Gebohrne .
Larlsruhe . Den 26tcn Merz , Christiane Calha »

rinc , Vater : Johannes Danncr , Herrfchafil . Kutscher .Den 3tcn Aprils Wilhelm Ludwig August , Valero
Hr . Nicolans Dotier , Lehrer derssranzöstschen Sprach «
am Gymnasio illustri . Eodem , Auguste , Vater : Au «
gust Rüppele , Burger und Vierwirih . Eodem , Ca «
roline Auguste Marie , Vater : Johann Jacob Wagner
Burger und Cchreinermeister . Den zten April , Jo «
Hann Christian , Vater : Hr . Martin

'
Mezler , Fürst !.

Badischer Instrumentenmacher . Eodem , Anne Wü «
helminc , Vater : Christoph Mono , Hospitaltiener .Den 7len , Eleonore Christine , Vater : Johann Mag »
no^ FMer , Burger dahier . Eodem , Marie Elisa «
brjhc , Vater : Georg Marli « Trißler Burger und
Beckermctster .

G estorbne .
Larlsruhe . Den iren April , Christoph Friedrich ,

Val « : Carl FriedrichMessinger , Burger und Schnei «
vermcister , all 7 Tag . Den 4 !««, Michael , Barerr
Michael Heider , Fürst ! . Thürnißknccht , alt 6 Monat
rü Tag . Den 7ten , Caroline Anguste Marie , Vakcrr
Johann Jacob Wagner , Burger und Schreinermei »
ster, alt 4 Tage . Den 8trn , Carl Ludwig Franz ,Vater : Carl Beyer , Burger und Skraußwirth , alt
6 Monat Tage «.

Pferdsfeld Amts Winterburg . Den 24WN Merz
Herr Johann Friedrich Mezger Pfarrer , all L7 Jahr .

Ldpulirte .
Larlsruhe . Den 7 ! «» April , Johann Friedrich

Schurr , Kutscher bey der Frau Kanimerralh Licdlin ,
mit Christine Schurrin » , aus dem Wüitembergsschen .

Marktpreis vom yten April . 1793 .
Frachtpreise . LariSr. Durläch Seckenschatzung . Earlörube.

' V "~-y ^ Durlach. ^
Das ^ atttr . st. ! kr. s. kr. Pf. Lot . kr. Pf. Lot. kr.

. Alt Kern. 6 ; 2+ 6 24 Weck , oder Se » » el — 2 — 14 2
Neu Korn. 6124 6 24 Weiß Brod . . . . 1 16 6 r 13 6
Alte Kernen . 9 (30 9j3o - dito . . . . — — — — — - -
NeueKernen : 9 30 9i 30 Schwarz Brod . . 2 3 5 2 5 [ 5
Witzen . 9 36 9 36 Diw Brod . . . —- — - - .— —
Liaber. 5 - 5 ‘— Oeconomisch Brod —- —* — —■■

Zleischscha tzung .

Das Pfund .
»Rindfleisch gutes . . .
Schmalßeifch . . . .
Hannnelfleisch . . . .
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .

Earls -

^ ruhe . Durlach

kr. kr.
6* 7
5 i 6
--

5 5
7 7
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